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Sor. Konigl. Wajeſtat
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in Rreußen
geſcharfftes

l

Wieder die

offentkliche Tumulte unanſtandiges
Geſchrey Cinwerff-und Schmeißung

der gßenſter und andere exceſſen

de dato den 22. Decembr. 1722.





Jr FfFriederich Jil—
helm von Gottes Gnaden
Konig in Preuſſen/ Marggraff
zu Brandenburg des Heil. Ro—
miſchen Reichs Ertz-Cammerer

und ChurFurſt Souverainer Printz von Orani.
en, Neuſchatel, und Vallengin, in Geldern zu
Magdeburg Kleve/ Julich Berg Stettin?
Pommern der Caſſuben und Wenden/ zu Meck—
lenburg auch in Schleſien/ zu Kroſſen Hertzog
Burg-Graffzu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt
Minden Camin Wenden/ Schwerin/ Ratze—
burg und Moerß Graffzu Hohenzollern Rup
pin der Marck Ravensberg Hohenſtein/ Teck
lenburg/ Schwerin Lingen/ Buhren/ und
Lehrdam/ Marquis zu der Vehre/ und Vlißin

a 2 gen/
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Tyeprrtit cttoi—nen und Leuchten verubet worden; Wir aber
aus Landes Vaterlicher Liebe und Vorſorge vor
den beſtandigen Flor und Wohlfarth Unſerer dor—

tigen Univerſitat auch zur Erhaltung der all
gemeinen Ruhe und Sicherheit dergleichen ge
fahrlichen Tumulten und offentlichen Bewegun
gen hinfuro auf alle Weiſe geſteuret und ſolche
gantzlich eingeſtellet und abgeſchaffet wiſſen wol
len; ſo haben Wir vor nothig gefunden/ daß
nicht allein ſolches Unſer gerechteſtes Mißfallen

und



S co) 5und gute Konigliche intention und hoher Wille
durch dieſes Edict bekandt gemachet ſondern
auch daſſelbe zum Druck gebracht, und von un
ſerer Univerſitat allen Neu-ankommenden Studi-
oſis bey ihrer gewohnlichen reception und inſcri—
ption vorgeleſen und gegebenwerden ſolle. Gleich
wie nun die Erfahrung bißhero gelehret/ daß der
Anfang und Anlaß zu allen dergleichen ſo wohl
in denen gemeinen Rechten als inſonderheit de
nen publicirten legibus Academicis bey harter
Straffe verbothenen gefahrlichen offentlichen
Tumulten durch die Anſchlag-und Ausſtreu—
ung einiger Aufruhriſchen Zettul und unzulaſ—
ſigen Convocationen und Zuſammenkunfft ge
ſchehen; Als iſt Unſer allergnadigſter Wille
ernſtliches Verboth und Befehl: daß hinkunf—
tig keiner von denen dortigen Studioſis oder an
deren Civibus Academicis ſich unterſtehen ſolle
weder Mund-noch ſchrifftlich dergleichen auf—
rühriſche Convocationes und Zuſammen-Rot—
tirung derer Scudioſorum zu Erregung eines
Tumults und offentlichen Auflauffs in dorti—
gen Stadt zu veranlaſſen, vielweniger ſich
dabey an beſtimmten Orthen einzufinden
und ſolchen auff einige Weiſe befordern und

aus



6 S (0) dSausuben zu helffen/ ſondern vielmehr derglei—
chen deteltiren uud davon bleiben auch die
Autores und unruhige Gemuther mit allen
Glimpff und Beſcheidenheit von ſolchen ſtraff—
bahren Unternehmen abzurathen ſuchen/ wie—
drigenfals aber gewarten ſollen daß diejenige ſo
wieder dieſes Unſer Konigliches hohes Ver—
both und Befehl vorſetzlich handeln und ſich
bey dergleichen Tumulten und gewaltſahmen
Excellen betreffen laſſen auch entweder als
autores der Verfertig.- und Anſchlagung eini—
ger aufruhriſchen Convocations- Zettel oder
verubten Einwerff-und Schmeiſſung derer
Fenſter und Leuchten auch unanſtandigen
Schreyens Lichtweg und Anfallung un—
ſchuldiger Leute mit denen bloſſen Degen auff
denen Gaſſen/ ohne Anſtellung eines weitlauf—
tigen Proceſſes uberfuhret wurden/ nach befin—
den und ohne Anſehung der Perſohn mit einer
offentlichen und immerwahrenden relegation auch
ſo gar cum infamia beſtraffet inſonderheit aber
Unſere eingebohrne Landes-Kinder Uns mit
Nahmen benennet und ſie wegen ihres erwie—
ſenen vorſetzlichen Ungehorſams und Wieder—
ſetzlichkeit von allen Beforderungen in unſerem

Konig



g (o0) S 7Konigreiche und Landen ausgeſchloſſen/ inglei—
chen aller beneficiorum und ſtipendiorum- ſo
Sie von Canonicaten und andern geiſtlichen
Stifftungen zu gewarten haben unwurdig und
verluſtig erklaret uberdiß die gedruckte Relega—
tions Patente iederzeit in derer Relegatorum
Patriam geſendet werden ſollen; geſtalt wir auch
zu ſolchem Ende an den zeitigen Commandeur
Unſerer dortigen Garniſon, daß derſelbe beyh
allen kunfftigen offentlichen Tumulten und ge
waltſamen Auflaufe derer unruhigen Studioſo-
rum iederzeit der Univerlitat auf dero requiſi—
tion und Anſuchung mit einem zureichenden
Commando beyſtehen ſolle um die Tumultuan-
ten aus einander zutreiben/ und dadurch aller
Unruhe zu ſteuren und die Sicherheit zuer—
halten allergnadigſte Ordre und Befehl erge—
hen laſſen. Wir wollen demnach alle und ie—
de Studioſos auch ubrige Cives Academicos
hierdurch allergnadigſt iedoch ernſtlich ermah
net haben dieſem Unſerm publicirten Konig—
lichen Edicto und Verbote ſchuldige Folge und

Gehorſam zu leiſten/ und von allen ſtraffbah
ren Convocationibus, offentlichen Tumulten
und anderen Gewaltſahmen Ekxceſlen und That

lich



8 S(0) Slichkeiten auf denen Gaſſen bey Vermeidung
Unſerer hochſten Ungnade und empfindlichen
Beſtraffung gantzlich abzuſtehen hingegen ſich
eines modeſten ehrbahren Wandels und Tu—
gendſamen conduite inſonderheit auch bey
den offentlichen Gottes-Dienſten und in de—
nen Kirchen zubefleißigen/ als auf welchen
Fall Wir dieſelbe Unſers hohen Koniglichen
Schutzes und allergnadigſten Protection hier-
durch in Gnaden verſichern. Urkundlich ha—
ben Wir dieſes Unſer Eaict und Verboth ei—
genhandig unterſchrieben/ und mit Unſerm
Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen So
geſchehen und gegeben Berlin den 22 De—
cembr. 1722.

Kriedrich Wilhelm.
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